
ses. Bei der Jahresversammlung
des Musikzugs im Januar war er
noch dabei, schon sehr geschwächt.

Ende vergangener Woche ist er
von der Palliativstation der Medizi-
nischen Hochschule Hannover
(MHH) ins Hospiz umgezogen. Vor-
sichtig legt Sabrina Woltemate (36)
die Hand auf die Schulter ihres
Mannes. Seit fast 20 Jahren sind sie
ein Paar, seit 2014 verheiratet. „Mu-
sik gehört zu unserem Leben“, sagt
er. Durch die Musik haben sich die
beiden kennengelernt. Sabrina
spielt Querflöte im Musikzug. An
diesem Tag steht sie am Bett ihres
Mannes.„Ich wollte den Moment
mit ihm teilen.“ Der Musikzug sei so
etwas wie Familie.

Leben bis zum letzten Atemzug
Astrid Elisat ist ehrenamtliche Ster-
bebegleiterin für die Johanniter und
arbeitet auch auf der Palliativstation
der MHH. Dort hat sie auch Maik

Woltemate kennengelernt und war
beeindruckt von der Tapferkeit, mit
der der 39-Jährige sein Schicksal
trägt. Warum engagiert sie sich als
Sterbebegleiterin? „Ich helfe dabei,
den Menschen mit einer zeitnah le-
bensbeendenden Krankheit ein
Maximum an Lebensqualität zu er-
möglichen, bis zum letzten Atem-
zug so gut zu leben wie möglich, zu
lachen, zu feiern und zu genießen“,
sagt sie.

So ein Moment „Leben bis zum
Schluss“ ist auch das Konzert im
Hospiz. Das spürt man ganz deut-
lich. Woltemates Kopf nickt im
Rhythmus der Musik mit. Als die
Melodie von „Lion King“ (Löwen-
könig) erklingt, faltet ein Pfleger ein
Küchentuch – ganz langsam, akku-
rat, viermal – rückt die Brille ein
bisschen ab und tupft sich die Trä-
nentrocken.„Das ist schön“, sagter.
Eine Musikerin muss das Saxofon
absetzen. Der Druck von Sabrinas

Hand auf der Schulter ihres Mannes
wird ein bisschen fester. So, als ob
sie ihm signalisieren möchte, dass
sie immer noch für ihn da sei.

Tränen beim „Steigermarsch“
„Was können wir auflegen für
dich?“, fragt Christian Bolm an der
Tuba. Eine gute halbe Stunde hat
der Musikzug schon gespielt. Dann
kommt der „Steigermarsch“, und es
fließen die Tränen. Maik Woltema-
tes Vater war Bergmann, das Lied
mit dem Refrain „Glück auf, der
Steiger kommt“ ist deren Hymne.
Mit dem Stück verbindet Woltemate
viel. Der 39-Jährige nimmt die Müt-
ze und seine Brille ab, wischt sich
die Tränen aus den Augen. Auch
seine Frau, die Pflegekräfte und
Hospizleiterin Kahl müssen schlu-
cken. Den Musikern im Garten geht
es nicht anders.

Saxofonist Stefan Raschke (39) ist
einer der ältesten Freunde von Maik

Woltemate. Die beiden Männer ver-
bindet nicht nur die Liebe zur Mu-
sik, sondern auch zum Fußball.
Eigentlich wollte er mit seiner Frau
ein Krimi-Wochenende im Harz ver-
bringen, das Hotel war schon lange
gebucht. Dann kam der Auftritt im
Hospiz. Was ihm der Nachmittag
bedeute? „Das kann ich nicht in
Worte fassen“, sagt er. „Maik und
ich kennen uns schon ewig, seit
30 Jahren. Als wir uns kennenlern-
ten, waren wir zehn, und dieses Jahr
werden wir 40.“ Er schluckt. Der
Geburtstag seines Freundes ist erst
im Mai. Nach dem Auftritt fährt
Raschke nach Goslar zu seiner Frau.

Für Heike Lienhöft-Bolm (55),
Leiterin des Musikzugs, war es kei-
ne Frage, dass sie für Maik im Hos-
piz spielen würden. „Ich habe gar
nicht darüber nachgedacht. Das ist
klar, das macht man für Freunde, ich
würde mir das selbst auch wün-
schen, wenn ich so krank wäre.“

„Was können wir auflegen für dich?“
Elf Jahre war Maik Woltemate aktiv im Musikzug. Jetzt erlebt er im Hospiz ein besonderes Konzert.

Drinnen im Hospiz liegt Maik Wol-
temate (39) im Krankenbett,
draußen im Garten spielt bei eisigen
Temperaturen ein 20-köpfiger Mu-
sikzug, der mit dem Feuerwehrbus
eigens aus dem Bad Salzdetfurther
Ortsteil Wehrstedt im Kreis Hildes-
heim gekommen ist. „Wir haben
schon Weihnachten im August ge-
feiert und eine Caipirinha-Party or-
ganisiert, aber so viele Musiker hat-
ten wir noch nie zu Besuch“, sagt
Gabriele Kahl vom Diakovere-Uhl-
horn-Hospiz.

Elf Jahre lang hat Maik Woltema-
te mit seinem Tenorhorn mitge-
spielt. Blasmusik, Polka, aber auch
Lieder von Queen. Auch nach sei-
nem Umzug nach Hannover-Klee-
feld ist er regelmäßig jeden Freitag-
abend nach Wehrstedt zum Üben
gefahren. Trotz seiner Mukoviszi-
dose, trotz des Lymphknotenkreb-

Von Saskia Döhner

Beim „Steigermarsch“ fließen die Tränen: Maik Woltemate verfolgt im Hospizbett das Konzert seines früheren Musikzuges. FOTO: SCHAARSCHMIDT

Podium sitzt ffn-Moderator Franky,
der sich 2016 den Magen verklei-
nern ließ. Er diskutiert mit Dr. Julian
Mall, Chefarzt der Klinik für Visze-
ral-, Gefäß- und Adipositaschirur-
gie am Klinikum Nordstadt, Dr. Jo-
chen Wedemeyer, Chefarzt der Kli-
nik für Gastroenterologie des Klini-
kum Gehrden, Dr. Axel Teichmann,
Chefarzt der Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin des Klinikum Neu-
stadt, und Dr. Anette Redslob, Chef-
ärztin der Klinik für Kinder und Ju-
gendpsychiatrie und Psychothera-
pie der Psychiatrie Wunstorf.

Bewegung: Die Reihe wird am Frei-
tag, 9. März, mit dem Thema „Be-
wegung – das richtige Maß für die
Gesundheit“ fortgesetzt. Auf dem
Podium diskutiert der Sportler Si-
mon Wald mit Dr.Bernd Schönhofer,
Chefarzt der Klinik für Pneumologie

im Klinikum Siloah, Dr. Bernhard
Vieregge, Chefarzt der Klinik für
KardiologiedesKlinikumsNeustadt
am Rübenberge, Dr. Jörg Geletne-
ky, Facharzt für Innere Medizin,
Kardiologie und Sportmedizin, und
Dr. Jens Uffmann, Facharzt für Or-
thopädie und Unfallchirurgie.

Arztbesuche: Am Montag,
12. März, ist die niedersächsische
Sozialministerin Carola Reimann
zu Gast. Sie spricht zum Thema
„Warum hat mein Arzt immer weni-
ger Zeit für mich?“ mit Barbara
Schulte, KRH-Geschäftsführerin
Finanzen und Infrastruktur, Erika
Jaeger, KRH-Pflegedirektorin im
Bereich Mitte, und Uwe Hilde-
brandt, dem Sprecher des Sozialmi-
nisteriums. Die Moderation der
Fachforen übernimmt HAZ-Redak-
teurin Jutta Rinas.

73000
Besucher bei

Didacta
Digitales Lernen

bleibt Hauptthema

Die weltgrößte Bildungsmesse
Didacta ist am Wochenende in
Hannover zu Ende gegangen.
Gut 73000 Besucher sind an fünf
Tagen aufs Messegelände ge-
kommen, um sich über die neus-
ten Trends in Kita, Schule und
Hochschule zu informieren.
Rund 6000 Gäste nahmen an den
Seminaren im Convention Cen-
ter teil, besonders beliebt seien
die Weiterbildungsangebote im
Kita-Bereichgewesen, teiltendie
Veranstalter am Sonntag mit.

Zu den größten Themen ge-
hörte die Digitalisierung des Ler-
nens. „Die Didacta 2018 sendet
ein klares bildungspolitisches
Signal: Die Zeit ist reif für tief-
greifende Veränderungen im
deutschen Bildungssystem“,
sagteProfessorWassiliosFthena-
kis, Präsident des Didcata-Ver-
bandes. Der digitale Wandel bie-
te die große Chance, Lehr- und
Lernprozesse neu zu gestalten
und die Lernräume zu erwei-
tern – mit Gewinn für die Kinder
sowie die Fach- und Lehrkräfte.
Durch eine kreative Verbindung
von analogen und digitalen An-
geboten und Gedanken könnten
die Pädagogen selbst gesteuer-
tes und kooperatives Lernen,
problemlösendes und kreatives
Verhalten stärken. dö

IN KÜRZE

Gartenlaube geht
in Flammen auf
Bei einem Feuer in der Lister Klein-
gartenkolonie „Trage“ ist in der
Nacht zu Sonntag eine Laube ab-
gebrannt. Als die alarmierten Ein-
satzkräfte eintrafen, stand die Lau-
be bereits in Flammen. Die Feuer-
wehr konnte nicht verhindern, dass
die Laube zerstört wurde. Verletzt
wurde bei dem Brand niemand.
Die Schadenshöhe ist noch unklar,
ebenso die Brandursache. Die Poli-
zei hat Ermittlungen aufgenom-
men und nimmt Hinweise unter
(05 11) 1095555 entgegen. man

Info Alle HAZ-Foren finden im Presse-
haus, August-Madsack-Straße 1, statt.
Die Teilnahme ist kostenlos – Anmel-
dungen sind aber erforderlich per Mail
an gesundheit@haz.de oder per Tele-
fon unter Telefon (05 11) 5 182709.
Einlass ist 19 Uhr, Beginn 19.30 Uhr.
Kostenlose Parkplätze sind vorhan-
den, eine Stadtbahnhaltestelle ist di-
rekt vor der Tür.

HAZ-Foren gehören zum Programm
der Gesundheitstage unter dem Mot-
to „Fit & Gesund“. FOTO: VON DITFURTH

Zu den HAZ-Gesundheitswo-
chen laufen auch zahlreiche Vorträ-
ge und Fachforen im Pressehaus an
der August-Madsack-Straße 1. Mit
Unterstützung des Klinikums der

Region Hannover (KRH)
geht es um Überge-

wicht, die richtige
Bewegung und
Bürokratie im
Klinikalltag.

Stressabbau: Zum
ersten HAZ-Forum

am Dienstag, 6.
März, ist JanEssweinzuGast.Der

Buchautor gibt Tipps für Achtsam-
keit, Stressabbau und richtige Me-
ditation.

Ernährung: Warum die Menschen
immer dicker werden, ist das Thema
am Mittwoch, 7. März. Auf dem

Reden Sie mit Experten über Gesundheit
Sonnabend beginnen die HAZ-Gesundheitswochen mit Vorträgen, Foren und Tipps fürs Wohlgefühl.

Zum Frühjahrsbeginn wird die HAZ
erneut zwei Wochen lang tägli-
cher Begleiter für eine bessere
Gesundheit. An diesem Sonn-
abend startet das umfangrei-
che Programm der zweiwö-
chigen HAZ-Gesundheits-
wochen. Unter dem Motto
„Fit & Gesund“ bietet die
Redaktion Informationen
zu den Themen Medizin,
Ernährung und Bewegung.
Dazu gehören Reportagen,
Experten-Interviews und sogar
eine Laufeinheit für Einstei-
ger. Das Programm der Aktion wird
am Sonnabend um 11 Uhr im Klini-
kum Siloah an der Stadionbrücke
vorgestellt. Um 15 Uhr folgt eine
Trainingseinheit für interessierte
Läufer an der HDI-Arena.

Von Jan Sedelies

2018

FIT&
GESUND

Die Bildungsmesse Didacta ist ein
wichtiger Branchentreff für Päda-
gogen. FOTO: KUTTER

Ehrenamtliche für
Asphalt gesucht
Wer sich für Projekte des Straßen-
magazins „Asphalt“ engagieren
will, kann morgen an der Runde
der Ehrenamtlichen teilnehmen,
die an jeden letzten Dienstag im
Monat tagt. Dort werden Aktionen
geplant, Info-Stände organisiert
und Ideen gesammelt, um die
Arbeit von Asphalt zu unterstüt-
zen. Eine Anmeldung unter Telefon
(0511)3012690 ist nötig – dann
gibt es auch die Uhrzeit. med

Ja, ich will! - Entspannt feiern.

Liebliche Produkte
aus dem HAZ-Shop
Gleich bestellen:

im Online-Shop: shop.haz.de*
per Telefon: (08 00) 1 51 851 8**
in den Geschäftsstellen:
z. B. Lange Laube 10 in Hannover
Infos zu Service & Öffnungszeiten:
www.haz.de/geschaeftsstellen

* zzgl. 2,90 € Versandkosten,
ab einem Warenwert von 30 € versandkostenfrei
** kostenfreie Servicerufnummer

Stressfrei planen und
entspannt feiern
Praktischer Tischaufsteller
mit Infos, Tipps und
Checklisten zur Hochzeit

80 Seiten, 12,95 €

Der neue Trend
auf Hochzeiten
Gästekarten für persönliche
Glückwünsche

100 Karten, 14,95 €

Edler Spumante*** für
besondere Stunden
Mozart Spumante Rosé Brut I
Beethoven Blue Spumante
mit Etiketten des Pop Art-
Künstlers Steve Kaufman

Je 0,75 l Flasche, 19,95 €
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19,95 €

Edler Spumante*** für 
besondere Stunden
Mozart Spumante Rosé Brut I 

Platz für Glückwünsche und
liebe Worte
Gästebuch mit veredeltem Umschlag

80 Seiten, 16,95 €*** nur in den Geschäftsstellen verfügbar
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